
_gg ‚L
"f {55’-f} C? 1'?Kontaktprotokolldetails: 1068570 - - Seite l von l

äKantektpwtoknlladet-ails: 1068570 -
Kentaktpmtekolideteiis ändern

Beari‘siten inseriert Schliei’äer:

Zweck(e): “Familiensituation _ Autor: Christiane Ledewie
„ ' . . . - Beschreibung desStandert. Dienststelle Jugendamt Standorts:

Startdatum/—zeit des _ Enddatu'ml-zeit des . . IKontakts: 23.01.2014 00.00 Kontakts: 27.12.2014 00.00

' ' Art derKontakttyp. . . . .- Kontaktaufnahme: Telefon

Erstellungsdatum: 03.03.2014 16:57 Erstellt von: Christiane Ladewie
. Status: _Aktiv‘

gläeilnehmerdetails' „_. .. . I I l i
guen 'i'eiinenmer l‘iineufüoen

Fallbetelllgte .. .. .... .. I Benutzer... .. ._ ....
gektien . Name „ äktäen Name
älteren. '

iäßeschrelbung -
äAm: 03. 03.2014 16. 57:04 Zentraleuropaische Zeit

gäErstellt von: Christiane Ladewig - '
ägProtokollUnhalt und Ergebnis): 23. 01. 2014: Anruf bei Herrn Donath-Neumawnn BAS A: Vorabinfo über den

Fall 24. 01 Nachfrage bei Frau Askeri BAS G, wer ist bei den AVs zuständig. Frau Dornsch. 27. 01 2014.
gäAnruf bei Frau Domsch: Kurze Info über den Fall.

Be s: gelten ä.‚öschen S:.:hließen
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4(n
__ ‚ Christiane

Von: Donath—Neumann, Michael
Gesendet: Montag, 17. Februar 2014 10:52 '
An: _ Ladewig, Christiane
Betreff: WG: Anfrage

-----Ursprüngliche Nachricht---—- ‚
Von: Steffen Mitschke Lmilto:steffenmitschke@me.com]
Gesendet: Samstag, 15. Februar 2014 08:36 '
An: DonathuNeumann, Michael
Betreff: Re: Anfrage

Moin moin herr Donath-Neumann,

STEFFEN MITSCH’KE

I Am 04.02.2014 um 09:46 schrieb "DonathuNeumann, Michael" <michael.donath-neumann@wandsbek.hamburg.de> .

> Mein Herr Mitschke,
> - > '

> über die Schwester gibt es praktisch keine Unterlagen, da es bisher ausschließlich um|:|ging. In der letzten
Anhörung beim Familiengericht wurden aber die Probleme so deutlich, dass die Richterin entschieden hat, dass der -
ASD beide Kinder unterbringen soll, der Verfahrenspfleger hatte das beantragt.
>

> Gruß
> D—N

> .

> -----Ursprüngliche Nachricht-----
> Von: Steffen Mitschke [mailto:steffenmitSchke@me.com]
> Gesendet: Dienstag, 4. Februar 2014 07:07 i
> An: Donath-Neumann, Michael
> Betreff: Re: Anfrage
>

> Moin moin Herr Donatteumann,
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Ladewig‚Christiane

Von: Timm Kreyer <Kreyer@kreyer«hamburg.de>
Gesendet: ' _ Dienstag, 4. Februar 2014 15:04
An; Ladewig, Christiane
Betreff: F J

. Sehr geehrte Frau Ladewig,

ich wollte nur einmal nachfragen, ob sie schon eine Einrichtung gefunden haben, die die Möglichkeit bietet, die
Geschwister Walser aufzunehmen. '

Mit freundlichen Grüßen

Timm Kreyer -

Rechtsanwalt & Mediator
Fachanwalt für Familienrecht
Maxsßrauer—Allee 52

i 22765 Hamburg

" +49 (014041358614 T
+49 (0) 40 413.586.15 F

_ www.krever-hamburg.de
krever@krever-hamburg.de
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Amtsgericht Hamburg-Barmbek Hambur ‚ 10 02 2014 ‚ ‘g ä/f
895 F 204/13

Verfügung

1 Folgendes Schreiben fertlgen

Auf das Schreiben des Vaters vom 10 02 2014, das den ubrlgen Beteiligten und der Sachverstan-

2 Schreiben hinausgehen an . ‚
Verfahrensbeistand des Betroffenen zu 1 Tlmm Kreyer formlos Ming/Q _

Jugendamt Freie und Hansestadt Hamburg, Be- H (An/01'
Zirksamt Hamburg-Wandsbek formlos ‚

MuttermWalser formlos (p S5 ä“? S Z4 1/

Vater Stefan Alban Walser formlos {A (0' ? 1 (f

Sachverstandlge Dr med. Chantal Mohsenlan formlos C Ql/u ( ‘ )

Mama/WC; l 1;“: es; lzt/ V, (e). m,
3 Dlese Verfugung zur Akte nehmen

4 Vermerk: Frau Ladew:g teilte telefonisch m|t‚ eine konkrete Einrichtung zur moghchen Un»
terbringung der beiden größeren Kinder hege weiterhin nicht vor /

4 Wiedervorlage mit Eingang, spätestens zur Frist In der Akte

Df' GTOth 7/“

Richterin am Amtsgerlcht ‚xw
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Kontaktnretekeiidetaiis ändern

.„‚..„. .. .- „4.. ..„.....‚..

Bearbeiten töschen Srjiiieenn

Zweck(e): Sonstiges Autor: Christiane Ledewig

Standort: Dienststelle Jugendamt Beschreiszgggcdrtä _

Startdatum/,2:‘:3; 12.02.2014 00:00 “ddamw'äffaiä 14.02.2014 00:00

Kontaktwpi . E ' Kontaktaufgghgfg: Telefon
Erstellt von: Christiane LadewieErstellungsdatum: 03.03.2014 17:45

Status: Aktiv ' .

I I . . l
ETeilnehmerdetaills

I

Fallbeteallgte .. „ .
Aktion Name ' E Aktion „W________ : i

‚ i
55:12:51.33 2 i

.. "".'“""""'"" ‚.„„.‚„.‚..‚„„_.‚‚.....‚._v„_‚__..‚..v‚_.‚._‚‚_v.„..._‚_„.„._‚.„..„__4 ...__.....‚..‘„... ........... .... -_........„.......-.. ‘ -.....-..........„‚.......... ‚w... ................._ . .H. . . „J I

EBeschreung V ' V ' V „.2
'Am: 03.03 2014 17: 45: 42 Zentraleuropaische Zeit

„1 Erstellt von: Christiane Ladewig
Pretokoilünhalt und Ergebnis): 12 02.2014: Anfrage im Rahmen einer Terminvereinbarung bezüglich eines
HP' Gs in einem anderen Fall, 0b er einen Piatzfrei hat. Er hat ab Freitag einen freien Platz in einem km
Entfernung gibt es eine andere Einrichtung, die ggf. auch einen freien Plat213 02 Anruf bei Frau Dr Mohsenian
.. auf den AB gesprochen Anruf von Frau Studt: Frau Dr. Mohsenian möchte mit den Kindern sprechen Frau
Studt möchte sich absichern, sie wisse nicht, ob sie das machen könne, Ohne Einverständnis der Eltern. Auf
Wunsch reicht Frau Studt das Telefon weiter an Frau Dr Mohsenian, sie berichtet kurz über das Telefonat mit
Herrn Weiser, er wäre ausfallend geworden. Ich kiäre das und melde mich zurück. Telefonat mit Herrn Kreyer:
Sicher sei er sich nicht, da es einen Auftrag von FamG gibt, denkt er, es sei rechtens. Rückmeldung an Frau
Studt: Ich nehme es auf "meine Kappe". Da das Wochenende vor der Tiir steht, würde ich es besser finden,
wenn die Befragung während der Woche stattndet. Rückmeldung von Frau Studt: Sie haben mit Frau D‘r.
Mohsenian vereinbartbdass die Begutachtung der Kinder verschoben wird.

habe Entscheidung: Ich nehme die Kinder noch nicht in Obhut.
mlgtkei:t Löschen Sciiiiedzzn

https ://juSitup.mvs.dataport.de/Curami’deHDE/CCSIniegratedCasemviewContactLogDe. . . 03.03 .20 l 4
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Betroffene Beteiligte I 3

.Tmane hmeydetans ‚ ‚ _.‚ ._„„‚ . ..

fes'lßstsilisie.
geistige

3 i“ "53.33.52! "3.5.1.3.":

QBeschreibung

3": 3::- 3 3:3 e: 1‘55- ä ' '

_üeteiis _ _ _ _
Eweckm): Sonstiges

Standom Dienststeile Jugendam

eter‘tdatuml—zeit des 1702:2014 00:00
Kontakts:

Kontakttyp:

Erstellungsdatum: 03.03.2014 18:19
. Status; Aktivw

l-
l.

35€ 5:: 3...
.3

.I Am: 03.03 2014 '18 19:05 ZentraleurOpäische Zeit
Erstellt von: Christiane Ladewig

-; Protokoll(Inhalt und Ergebnis): 17 02 „ 20. 02 2014: Mehrere Telefonate mit Trägern/Sahule/KiTa/Herrn '
5 Donethw Neumann/Frau Dr Mohsenian Frau Dr Mohsenian: Sie habe am letzten Sonntag bei Familie Weiser

_ räume: .
Beschreibung des

Standarte:

Enedemm/weeis des 20:022014 00:00
Kentakts:

3 Art der ‘ ‚
Kentektaefnahme: Telefon

Erstellt wen: 'ZP 5:5: .. _ 3_ 3

Benutzer
geküee eieme

PHerr Wehrmann, LG Pestalozzi-Stiftung fährt am 17.02. in die Schule und gibt am 18.02.2014 die
Rückmeldung, dass er sich vorstellen kann die Kinder aufzunehmen (Vereinbarung mit der Schule: Der Träger 3

5 kann sich die Kinder angucken, hospitieren, aber nicht mit ihnen ins Gespräch geben, es ist unklar, wie die
Eltern reagieren wenn sie hören dass die Kinder in der Schule mit "fremden Leuten“ gesprochen haben). Er

3335313135 i"33.7.3 3-3:). in ”33...,s 3:3 eiepd „€363! iiirajii‘ifi‘äs‘ 355 M
or

al
:

wird darüber informiert dass es weitere Anfragen gibt. Zum Ende der Woche zeichnet es sich ab, dass"
' " _die geeignete Einrichtung ist _ 1 . ... . -
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.3 12;? 3131331313133

1111:1311: 13311113111-1‘1131113110111’3, 3111-01105
1333133113331: lüäensmg. "1:8. Februar 201/11 16:41")
3311: . -
1:213: !-adewig‚ Chrästiane
3'33e111e33: AW: 1111131103111133 — Anfrage

S e .31 3 ‚gee 31 313e F13 _ __

33.3133 e33e11 besp3echen 331er däe Kontaktdaten {333331123333331313333 ASDMKeiäegän Frau Ladewig:
131.:11/111/323 81 ... 1130 88 (0de3 Ansprechapparat: Te3.: 0:110 ‚13‘328 81 -—» 3076):.131133
011335133330äadewäg@wandsbek.hamburede

33. 1311333333 35332.11.3 ladewig das 1 . „ E . mrsteiien 13113.3 sie bitten Sie 111313333131 angegebenen
f0013e0e1me1 anzurufen um da33 we1te3e Vorgehen (Kennenäemee 333 der 8123111331 113W 3 11131 331111—311 31.1 ve1e333e33e31.

1.3333 2132133 war bei Frau 3033e1313g 13333323, deshaib schicke 33:31 ihr 3:13 eSes“11123133"

11/133 freundlichen Grüßen

Michael Damm—Neumann

üeeenäet .‚ Daensta ‚ e .„. (2014 ‚

33111: Donath Neumann, Michael
ßetre: Re: Aufnahme .. Anfrage

323313 3 3:11 H 3:: 11" .D:131231'131,»3‘*3 3231311311 33 31.

3:13.31131 332 31.13: 3311331313 ‚3131113111533; 31:31 3213311: 111313133 33333.1 . . „ ._ 13113333131
‚ ‚ 113131 (.333: beiden 3/3 .33R6Ki11d323 3313130333183: 313313 W3 31331111111631 1.1113;

1110303313131010 ‚ >> 1.:: ' 1.33 W13 131131311313 11113; 33131 13333133111 13.3133.
P—

‘F
n

3.1.11 1333311331331

3133331011 3113.111 1.13.1_. 3 3123301" 1‘ 3303131331133: 31.3131. W 1’3
3 3/ 13.11 11333.3 31.33 1:: ’31"1.11'1€::33111 31 3,3313.33: K31113 1’ 331333333:313133.3‘3e11. 33113 1331133315301: 13313/3111 31.1

1 .13’333 |:| 1.1 1111|:Ig. 311 3.31 1.:: {31.11333133313313 3-3333311163’3 [31%.3. _
f’ ‚ „ . 5.... y. ‚3/ lt 13" 31...“. W I)“ vi. 9 ‚‘wi‘h p! I

331.311:113111331331113311333 33: 1133333130121 1 . 33.3131

. 113 7:11:11"; 3.133 113113133333311 11:3 23.113 ‚3/33 3:3"3333132
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wie
ä’Z-ieeeerlei:
eh:
geireff:

walc eeehmel,
gäie i’y’äeiä nur zu deiner Kenntnis.

r Herrn Wehrmann habe ich gerade gesprochen, er konnte das Vorgehen gut nachvollziehen.
2a die Kinder ganz süß seien, geht er davon aus dass ach dem Kennenlernen „Ja“ zur Aufnahme sagen
werdeer

Donalh-Neumam, Michael
Freitag, 21. Februar 20.14 10:56
Ladewig, Christiane
WG: Möchte meine Anfrage zurückziehee

ehe er war‘tet meine definitive Zu— oder Absage am Dienstag noch ab.

Michael

Von: Donath—Neumann, Michael
Gesendet: Freitag, 21. Februar 2014 10:22
An: Karen Meyer (karen.meyer@diakoniewerk——ierusalem.de)
Betreff: Möchte meine Anfrage zurückziehen

Hallo Karen,

Mit freundlichen Grüßen, ein schönes Wochenende !

Michael Donateumahn
DiplomaSozialpädagoge

äezicksem’r Wandsbek
Fecheml Jugend— und Familienhilfe
Bezirklicher Angeborsservice:

reegebeeeberamng
Schießsi’mße 6€}, 22041Hcmburg
““2, C635: 428 31*- 30 93
Fax: {Lief} «5&2? 31 07 16 rie

„f‘Meere . . _
WM I " «i ' ‘ *r;;‚ N r s
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“Setaäls ._ _ _ ..
I ' entern ‚.... L

_ . _ D . Beschreibung des
Standort. Dienststelle Jugendamt Standorts:

Enddatuml-zelt des 21_02_2014 00.00
Kontakts:

_ Art derKontakttYP- Kontaktaufnahme:
Erstellungsdatum: 03.03.2014 18:27 Erstellt von: „*-

_ Status Aktiv .

Eweokm): Sonstiges

Staäatum/üe“ des 21 02 2014 oo’ooKontakts: ' ' '
Telefon

*2; . .. ‚„_ . -. ...:„ein . neue; l

I Betroffene ‚Beteiligte

w'anemggaeaa;
zif-‘F-Czltuiä' €lE!’!.;;iiI„;"‘-'.‘E'Eq

.... " __
äaktioe Name ' gAk-tion Name
:' Ca 15-,»"r"".'..'{"

i Beschreibung ‚ ‚
{Amr 03.03.2014 18:27:44 Zentraleuropäische Zeit

Erstellt von: Christiane Ladeg g
ägprotokollanhalt und Ergebnis): Telefonat mit Sie hätten sich einen Eindruck in der Schule

g gemacht (Hospitation wie Herr Wehrmann) und würden die Kinder aufnehmen. Absprache mit ‚
ggFrau Studt und Frau Röpke. Die Inobhutnahme erfolgt am Montag. den 24.02.2014. Treffen zur
liVorbesprechung um 09.30 Uhr. Bevor der Unterricht beginnt, holt Frau Studt die Kinder und kommt ins

Lehrerzimmer. Die Klassenlehrerinnen und der Schulbegleiter kommen dazu. Ich erkläre-den Kindern ‚dass sie
ä erst einmal woanders wohnen und benenne es als eine Entscheidung des Jugendamtes.

' berichtet über die Einrichtung (kindgerecht) Frau Röpke erklärt, dass|:|sich etwas unter einer
ÜWOÜHQWPP? V.QF5F8.'.'SÜ Käme‚99-..?‘53Mä9‘ähä 9939.61.06??? “1.95%? WG ‘39? .. . ._ . . .

23:59::‚Seil-62"- I bchiwäcse

ril. p 52:1; 3 1.1 55; i "l: p. I'm e . d. etapo‘rt. deCummfdgJ15.51175 S E ntegra tedC arge lrfä e ext? oniet: l ‚l... e g- lffile .. . . 0 3 .0 33 ‚. .2.
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Tmeiää‘ifejjiä iiiieiieiie
i edewig CLii‘iiieiiame‘ii’ee:

Iiiieeeeeieii: i: reiieg 2i. Februar 22814 “36:44
Iiiiii: Weile 91356eeieeii: P i. . H
Äeiegei‘i: w'TLayüLii iei’ii

Heiie Herr Kieyeri _ .
die Einrichtung hat’zugesagi Anbei finden Sie die FDP: Broschüre,
ich würde am Montag gern mit ihnen über die aktuelle Situation sprechen De ich beieiis um 899% Uhr
außer Haus ein, Wäre es ging wenn wir um 09.00 Uhr ieiefenieien könneni?

Herziiehe Grüße
Chrisiiane Ladewig _
Fachamuugend— und Familienhiife Region 2
Allgemeiner Soziaier Dienst Bramfeid

_ Bramieider Chaussee 324
22177 Hamburg
Tei. 040/42881 4088/4076 (Geschäftszimmer)
Fax 040/42881 4258
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Freie und Hansestadt Hamburg
Bezirksamt Wandsbek

Allg. Sozialer Dienst, Bramfelder Chaussee 324, 22177 Hamburg"

FrauSWalser
Herrn Stefan Walser

Sehr geehrte Frau Walser, Sehr geehrter Herr Walser,

Jugendamt
Allgemeiner Sozialer Dienst Bramfeld

Bramfelder Chaussee 324 I
(Eingang Ecke Berner Chaussee)
22177 Hamburg
Telefon 42881 — 4076 (Geschäftszimmer)

42881 « 4088 ( Durchwahl)
Telefax 42881 - 4258

Ansprechpartnerin Frau Ladewig
Zimmer 5
E Mail Christiane.ladewig

@.wandsbek.hamburg.de
62.: W/JA 2/ASD 1

24.02.2014 7

hiermit teile ich Ihnen mit, dass IhreKindenI Weiser, geb_und:
Waiser, geb—heute gemäß ä 42 SGB Vlll (Vorläufige Maßnahmen zum Schutz von
Kindern und Jugendlichen) in Obhut genommen wurden Aus Schut’zgründen bleibt der Aufent—
haltsort Ihrer Kinder Zurzeit anonym. Es wurde eine Mitteilung ans Familiengericht gefertigt und
übersandt.

Mit freundlichem Gruß
i.ß‘:

LadeWIg j

Sprech-zeiten: .
Dienstag 9.00 - 11.00 Uhr -
Donnerstag 16.00 - 18.00 Uhr
und nach Vereinbarung



- i - hen Dienstbeg t
' 20099 Hamburg {2121:1624 Uhr des vorhergegangenen Werktags l

’.43*_gggg/„„/7) //
. _ 45.923 . '

Stefan Walser

- ‘ ANNAHMESTEL , „ ’
Stefan Walser l I naziääiiäiä’ägfgämen aus dem nl‘l m12. +49 *- 40 -| l

Gerichtsbriefka'sten 'r'“ 3| | |
. ' h H 'Verwaltungsgeuc t amburg am _ 25' FEb‘ 231g 9m

Lübeckertordamm 4

{an t in den Kasten gelangt

lM'HAUS DER (BERICHTE

'25. Februar-€20.14

Ihr Zeichen Ihre Nachricht . Dokumentname

2014«-02«24eln0bh utnahmeVemaltungsgericht-.odt

Bitte um Eilentscheidun; . (3'
Inobhutnahme der Kinder ‘ i lO/(_ am
unverhältnismäßiger Eingriff in unser Persönlichkeitsrecht l Eingegangen
Klage auf unverzügliche Herausgabe unserer Kinderl I . ‘ * .. N .‚

Sehr geehrte Damen Und Herren, 2 5. iEi’i CÜi’i

i Vewtaiiungsgerictn Hainburg

Anlagen........._...„ . .. .. .. ......

der ASD' HH-Bramfeld hat heute unser Kinder
entsprechend «S 42 SGB VIII in Obhut genommen. Darüber wurde ich heute Nachmittag telefonisch in»
formiert und habe diesem umgehend”widersprochen. Um ca. [5:30 Uhr bin'ic'h im ASD HH-Bramfeld.
erschienen und habe nach den Gründen gefragt. Die anwesenden Frau Lad‘ewig undF'rau Gärt’nerhaben '
mir dazu mündlich keine Erklärung abgegeben, Wörtlich: „Das sagen wir Ihnen nichti“. Mein mehrma-
liges Verlangen, eine schriftliche Erklärung über die Inobhutnahme zu erhalten wurde kategorisch ab»
gelehnt. Daraufhin habe. ich das Gebäude unverzüglich verlassen und habe im Polizeirevier 3.6, E'Ilern-
reihe I35, 22i 79 Hamburg» Bramfeld versucht Anzeige wegen Kindesentihrung zu stellen. Daraufhin
hat der aufnehmende Beamt’eiHr. Lüdemann oder ähnlich) sich telefonischmit Frau LadeWig in Ver-.
bindung gesetzt. Durch ihn ‚wurde mir zugesichert, dass F'r. Ladewig mir ein Schreiben aushändigt, das
die lnobhutnahme bestätigt. i

Danach habe ich meine Frau mitl:labgeholt und bin’mit ihnen gemeinsam noch einmal Zum A‘SD
H‘HwBramfeld. Gemeinsam muSs hier betont werden, weil Frau Gärtner beim ersten Gespräch des heu-
t-igen Tages gesagt hat, dass das nicht gemeinsame Erscheinen ein schlechtes Zeichen sei.

Frau Ladewig hat uns dann das Schreiben ausgehändigt,*das in der Anlage beigefügt ist. Wir haben bei-
de der Entscheidung von Frau Ladewigt 'resp. des ASD HH-Bramfeld widerSprochen und auf‘unvers
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Ji'la? x . {y ’ i (i

S'I'EFAN W man}:

Zügliche Herausgabe der Kinder- gedrängt. Als uns dasenegativ beschieden wurde, haben wirauf unven
züglichen Kontakt'zu unseren Kindern gedrängt. Auch das wurde uns negativ beschieden.

Wir bitten hier um eine Eilentscheid'ung! Wegen eines heute anstehenden dringenden Arzt'teru
mins bitten wir um eine möglichst rasche Entscheidung.

Die 'Inobhutnahme unserer Kinder ist rechtswidrig erfolgt. Entsprechend Q '42 SG'B
VIII besteht keine dringende Gefahr für das Wohl, der Kinder und die Personensorgeberechtigten haben
‚der Inobhutnahme widersprochen und es liegt keine familiengerichtliche Entscheidung zur Inobhutnah-
me- VOI’.

Der ASD HHwBramt‘eld resp. Fr. Ladewig. hat es versäumt, uns über das Gefährdungsrisiko aufzukläm
ren, insbesondere die psychologische Auswirkung des Kindesentzugs und des Geschwisterentzugs. Er"
schwerend kommt hier hinzu,_dass unsere j üngste Tochter l-nunmehr seit Stun- _
den nach fragt. Es wurde uns keinerlei psychbl‘ogische “Hilfe für den Umgang in
dieser Situation angeboten. Bei diesem verantwortungslosen Verhalten können wir jetzt nur spekulie-

‘ren, in welch psychologisch schwierigen Situationen nunmehr sind.

Der ASD HH-Bramfeld resp. Fr. Ladewig hat es versäumt, uns eine pflichtgemäße Rechtsmittelbeleh-
run'g zu erteilen.

hat am Dienstag, dem 25.02.2014 um 10:00 Uhr, einen Arzttermin,auf den wir seit Wo-
chen gewartet haben. Für die Kinder sind dringende zahnärztliche Behandlungen notwendig, für die
Termine Vereinbart sind, ebenfalls Dienstag, 25.02.2014-- um 16:30 Uhr.:]hat einen wichtigen g
Untersuchungstermin beim HNO.

Wir klagen daher auf unverzügliche Herausgabe vonl |

Wir sind telefonisch erreichbar unterOrl 57::]und (040)

MiLfreundliche 1 Gr"ßen, ‚MM w war.
| |Waiser . Stefan Walser

Anhang; ‚ '. „Kopie Schreiben von Fr. Ladewig
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/"-" ' ‚ ' » Stefan Walser '
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Stefan Walser .|' __ „13.-..-.- .„_ ' ' Phone: +49 -- 40 "i i
' - . W' 1 i " - „ Email:| F

Allgemeiner Sozialer Dienst
Bramfelder Chaussee 324

22177 Hamburg

24. Februar 2014

Ihr Zeichen V Ihre Nachricht ' DokUmentnarne

W/JA2 IASD 1 ' 24.02.2014 ' 2014—02-24-Widerspruchlnobhutnahmecdt
Ihr Schreiben vom 24.02.2014: Inobhumahme
Sehr geehrte FrauLadewig, ‚

sehr geehrte Damen und Herren,

mit Schreiben vom 24.02.2014 teilen Sie uns die Inobhutnahme unser Kinder

und ‚ mit.
I ' l

Hiermit widersprechen wir der Inobhutnahtne und fordern die unverzügliche Herausgabeunsen

rer Kinderi i Wir verlangen sofortigen unverzüglichen Umgang mit unSere'n -_ -
Kindern !

. In Ihrem Schreiben teilen Sie uns keinen ausreichenden Grund der InobhutnaMe mit.Es besteht kein

ausreichender Grund entsprechend ä 42 SGB VIII unsere Kinder In Obhut zu nehnien, und auf Grund

des laufenden Verfahrens besteht weder ringliehlteit noch Gc”ahr im Verzug '

-ha‘t heute um 10:00 Uhr einen dringenden Arzttermin! Dieser Termin istunbedingt '

wahrzunehmen; ' i ’ _

Wir weisen Sie auf Ihr kindeswohlgefährdendes Verhalten hin, weil sie uns den unverzüglichen Konu
takt und Umgang mit unseren Kindern verweigert haben.

Wir sind telefonisch erreichbar unter 01 57l lund (040)

Hechachtungsvell

f: JaMf -I
' _Walser _ . „ Stefan Weiser



Seite i von 1Kontaktprotokolldetails: 1068570 —

IKontaktpmtokolldetails: 1068570 -
i Kentaktprotokoiidetaiis ändern

Bearbeiten iöscnen Schnee-3.11

Detal's ._ .. ..
Zweck(e): Sonstiges . Autbr: Chgistian-e Ladewin

- . . Beschreibung des
. Standort. Dienststelle Jugendamt Standorts:

Startdatum/"zeit des . Enddatuml-zeit des _
Kontakts: 27.02.2014 00.00 Kontakts: 27.02.2014 00.00

. _ Art der
Kontakttyp. Kontaktaufnahme:

Erstellungsdatum: 04. 03. 2014 17:39 . ' Erstellt von: Christiane Ladewig

Telefon

Teilnehmerdetails . ._ .‚ ‚ --

äAktiO“ Name Aktion ' . „Hanse

Am 04; 03 2014 17: 39:54 Zentraleuropäische Zeit .
äErstelIt von: Christiane Ladewig '
i Protokoli(Inhait. und Ergebnis): Austausch mit Frau Alexy, Rechtsamt der Richterin vom Verwaltungsgericht, !

jFrau Schlöpkew Beckmann. Sie entscheiden nicht vor dem Gerichtstermin Sie brauchen die Akten. Die ;
ESteIIungnahme kriegen sie (RA) am 28 02 2014, die Akten nächste Woche Info an Frau Dr Groth: Wenn das
IVerwaltungsgericht ggf. eine Entscheidung vor dem Termin im FamG fälit macht sie eine e A (einstweilige I
IAnordnung), es würde den Kindern schaden, wenn sie am Wochenende nach Hause kämen und dann am

IiDonnerstag wieder in die Eiinrichtung gingen.

Bearbeiten Löschen Seiaiießen

https://j usit-p.mvs.dataport.de/Curam/de_DE/CCSIntegratedCasemviewContactLogDe. .. 04.03 .20 1 4
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Freie und Hansestadt Hamburg
Bezirksamt Wandsbek' ’

Bezirksamt Wandsbek. Pdetfach: i0 21 41., 22025 Hainburg .

WIJA 1' «l:- AV' ‘
'Frau Domsch
.Sdhloßstra'ße‘ 60‘ * '

. 22041 Hamburg

. '. Bewilligungsbescheld

_Sehr geehrte Frei: Don'Isch

Fachamt Jugend- imd aldnhllfe
Allgemeiner Sozialer Dienst

' Bramfelder Chaussee 324
‘ ' 22177. Hamburg

‘ Zentrale: O40 {42881-4076 4

. Ansprechpartner: -
„Frau Ladewlg‘ :

Raum: 2
‘ Tel: 0401428 81-4088

. Fax: 040 l 428 81-4258
EnMail: Christiane Ledewig@
wandsbek'.hamburg.de

*wlmnsen _ ' |„
07.03.2014 ‘

Ihnen wird aufgrund ihres Anträge vorn 24.02.2014 und des- Beschlusses der Hilfeplenkonferenz
folgende Hilfe bewilligt

Hilfen zur EIzle'hung (527 SGB VIII) In Forrn von 5 '34: stationäre Unterbringung gemäß SGB VIII.

‘ w...)

'Bie Leistung wird gewährt ab dem 24.Q2 2014.
‚ Die Kneten der Hilfe setzen sich wie folgt zusammen:

. .‚nion‘ätlI‘Cher' . -
Zahlbetrag .

‘ _ ‚ _ (ggf; anteilig)‘
3‘ .. .. ‘ _ Ab 24.02.2014 bis 28.02.2014 ‚3,216,646

„. M412 P"? ‚Einheit: » ‘ 114,33€. ' ’
Einh . '* . ' * " .

. menaicher
‘ . Zehlbelrag

.‘5 M . ‚ . . ._ (ggf anteilig?
.‚....._„__„_“____'_. _ Ab'01.'03.2014' ‚ 3.561,28'E
‚MmEinheit: ‚ 114,88€

. . EinheIt- . -
g; ‘Tag

. J Seilf1;m'2

1146m25mm: Wegmann—277mm

stefan


stefan


stefan


stefan


stefan


stefan


stefan


stefan


stefan


stefan


stefan




1
'"
:l

i"
.

.t;
-f-

.-;
:.-

‚
..

._
-

Freiü und Hansestadt Hamburg Bezirksamt Wandsbek
Emuwund Familienhilfe Allgemeiner Soxialer Dienst WJJAZ-ASD
_—-—

Ivom 07.03.2014

.. Der Zahlbetrag weist die Höhe tr einen vollständigen Leistungszeitraum (Monat bzw Woche)
aus. Sofern die Leistung nicht lr einen vollständigen Leistungszeitraum gewährt wird, wird der
{monatliche bm wöchentliche) Zahlbetrag anteilig gezahlt

DieLsietung wird erbracht durch: ' ‚

Familiengruppe Claussen Kinderhaus lMedenloh
Wiedenlch 1.
25767 Bunsoh

Die Zahlung erfolgt an den Leistungserbringer.

Wlichem Gruß

Darmwurde von einer mannerarbeitun age gedMr ist auch ohne eigenhändige Unterschrift gdltlg.

Müllenshelehrung‘
Müheenaes nnen Sie’innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe schriftlich oder
milnclich zur Niede rift bei der obengenannten_ Dienststelle Widerspruch einlegen.

G‘l
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Verwaltungsgericht Hamburg 

Urteil 

Im Namen des Volkes 

In der Verwaltungsrechtssache 

  

1. Fraul | 
  

    
  

2. Herr Stefan Walser, >]   

      
- Kläger - 

Prozessbevollmächtigter: 
zu 1-2: 
Rechtsanwalt Thomas Saschenbrecker, 
Friedrichstraße 2, 

76275 Ettlingen, 

gegen 

die Freie und Hansestadt Hamburg, 

vertreten durch das Bezirksamt Wandsbek, 
-Rechtsamt-, 
Schloßstraße 8 g, 
22041 Hamburg, 

Az: WIRA 5/430/2014, 
- Beklagte - 

hat das Verwaltungsgericht Hamburg, Kammer 13, am 25. November 2015 im 
schriftlichen Verfahren durch 

die Vorsitzende Richterin am Verwaltungsgericht Schlöpke-Beckmann, 
die Richterin am Verwaltungsgericht Schäfer, 
den Richter Scheffler, 

die ehrenamtliche Richterin Fraü Bock, 
den ehrenamtlichen Richter Möller

Wie aus dem Rubrum hervorgeht, waren
unsere Kinder an diesem Verfahren nicht
beteiligt worden. 
Das Gericht hatte unsere Kinder zum Ver-
fahrensobjekt degradiert und somit gegen
Art. 1 Abs. 1 Satz 1 und Satz 2 GG ver-
stoßen. 
Das Gericht hatte nach § 65 Abs. 2 VwGO
die Pflicht, unsere Kinder beizuladen. Wie 
die Vertretung damals hätte aussehen müs-
sen, ist hier nicht relevant.
Relevant ist, dass unsere Kinder wegen ihr-
er eigenen Grund- und Menschenrechte ei-
ne eigene Klagebefugnis haben.
Insoweit ist seit 25.03.2020 Klage zur Fest-
stellung der Nichtigkeit erneut anhängig.
 
Angesichts der wahnsinnig schnellen Ge-
währung von Rechtsschutz ist für den 
01. Juli 2025 tatsächlich schon die münd-
liche Verhandlung angesetzt worden. 
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für Recht erkannt: 

Es wird festgestellt, dass die am 24. Februar 2014 durch die Beklagte angeordnete Inob- 
  

  

hutnahme der Kinder | Jund | | [rechtswidrig war, gegenüber der Kläge- 

rin zu 1.jedoch nur bezüglich desKines |] 

Im Übrigen wird die Klage abgewiesen. 

Gerichtskosten werden nicht erhoben. Die außergerichtlichen Kosten des Rechtsstreits 

tragen die Klägerin zu 1. zu 1/4 und die Beklagte zu 3/4. 

Das Urteil ist wegen der Kosten vorläufig vollstreckbar. Der jeweilige Vollstreckungs- 

schuldner kann die Vollstreckung durch Sicherheitsleistung in Höhe der festzusetzenden 

Kosten abwenden, falls nicht der jeweilige Vollstreckungsgläubiger vor der Vollstreckung 

Sicherheit in Höhe des zu vollstreckenden Betrages leistet. | 

Rechtsmittelbelehrung: 

Gegen dieses Urteil.kann innerhalb eines Monats nach Zustellung schriftlich oder durch ein mit einer qualifi- 
zierten elektronischen Signatur versehenes und elektronisch übermitteltes Dokument (8 55a der Verwaltungs- 
gerichtsordnung — VwGO - i.V.m. der Verordnung über den elektronischen Rechtsverkehr in Hamburg vom 
28. Januar 2008 in der jeweils geltenden Fassung) die Zulassung der Berufung beantragt werden. 

Der Antrag ist bei dem Verwaltungsgericht Hamburg, Lübeckertordamm 4, 20099 Hamburg, zu stellen. Er 
muss das angefochtene Urteil bezeichnen. 

Innerhalb von zwei Monaten nach Zustellung des vollständigen Urteils sind die Gründe darzulegen, aus denen 
die Berufung zuzulassen ist. Die Begründung ist, soweit sie nicht bereits mit dem Antrag vorgelegt worden ist, 
bei dem Hamburgischen Oberverwaltungsgericht, Lübeckertordamm 4, 20099 Hamburg, schriftlich oder in 
‚elektronischer Form (s.0.) einzureichen. 

Die Berufung ist nur zuzulassen, 

- wenn ernstliche Zweifel an der Richtigkeit des Urteils bestehen, _ 

- wenn die Rechtssache besondere tatsächliche oder rechtliche Schwierigkeiten aufweist, 

- wenn die Rechtssache grundsätzliche Bedeutung hat, 

- wenn das Urteil von einer Entscheidung des Oberverwaltungsgerichts, des Bundesverwaltungsgerichts, 
des Gemeinsamen Senats der obersten Gerichtshöfe des Bundes oder des Bundesverfassungsgerichts ' 
abweicht und auf dieser Abweichung beruht oder 

- wenn ein der Beurteilung des Berufungsgerichts unterliegender Verfahrensmangel geltend gemacht wird 
und vorliegt, auf dem die Entscheidung beruhen kann. 

Vor dem Oberverwaltungsgericht müssen sich die Beteiligten, außer im Prozesskostenhilfeverfahren, durch 
Prozessbevollmächtigte vertreten lassen. Dies gilt auch für Prozesshandlungen, durch die ein Verfahren vor 
dem Oberverwaltungsgericht eingeleitet wird. Als Bevollmächtigte sind Rechtsanwälte oder Rechtslehrer an 
einer der in $ 67 Abs. 2 Satz 1 VwGO genannten Hochschulen mit Befähigung zum Richteramt zugelassen.


